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Liebe Leserinnen und Leser, 

sehr geehrte Mitglieder,

ich hoffe, dass es Ihnen gut geht und Sie trotz der unentspannten Zeit zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken. Die Auswirkungen der aktuellen Pandemie 
treffen uns alle und stellen uns gemeinsam vor ungeahnte Herausforderungen. 
Was mir Mut macht: Gerade jetzt zeigt sich, wie wichtig Zusammenhalt und 
gegenseitige Unterstützung sind. Werte, die wir als Genossenschaft seit je 
her hoch halten und mit Leben füllen. Zusammen werden wir auch diese Krise 
sicher überstehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Kraft und Zuversicht und viel Freude beim 
Lesen unseres aktuellen Mitgliedermagazins. Passen Sie auf sich auf und 
bleiben Sie gesund!

Ihr Jörg Dickmann 
Hauptamtlicher Vorstand

Großes Lob an hilfsbereite Nachbarn!

Wer aus Angst vor einer Ansteckung beispielsweise nicht 
mehr zum Einkaufen gehen wollte, konnte sich in vielen Fällen 
auf die Hilfe seiner Nachbarn verlassen. Entsprechende Aus-
hänge in den Treppenhäusern trafen auf große Resonanz und 
so konnte unkompliziert Unterstützung organisiert werden.

Wir danken allen Nachbarn für ihr selbstloses Engagement 
und freuen uns, dass der genossenschaftliche Geist derart mit 
Leben gefüllt wird.

Gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich: Die Nachbarschaftshilfe 

funktioniert bei unserer Genossenschaft sehr gut. Viele Menschen 

boten älteren oder vor-erkrankten Nachbarn ihre Hilfe an, um sie in 

Corona-Zeiten zu unterstützen. 



Zutaten (für 4 Personen): 
  250 g Putenbrust
   250 g große Muschelnudeln
   2 Schalotten
   4 frische Feigen
   ½ Bund Thymian
   1 EL Butterschmalz
   100 ml Gefl ügelfond
   150 ml Sahne
   125 g Gorgonzola
   Salz und Pfeffer aus der Mühle
   Saft und Abrieb einer Zitrone 
   75 g Walnusskerne
   50 g Parmaschinken in Scheiben

RATGEBER WOHNEN UND LEBEN

LECKERES ENTDECKEN

Es gibt viele Tricks, mit denen 

Schnittblumen in der Vase 

 länger halten. Sie können 

zum Beispiel eine Prise Salz 

ins Blumenwasser geben, 

oder die Lebensdauer Ihrer 

Blumen mit einer zerdrückten 

Aspirintablette erhöhen. 

Hobby-Gärtner schwören 
auf ein Hausmittelchen, 
das zwar drastisch klingt, 
jedoch in seiner Wirkung 
für eine angenehme 
Überraschung sorgt: Geben 
Sie doch einfach mal ein paar Tropfen 
 Bleichmittellösung ins Blumen wasser. 
Das Chlorbleichmittel hemmt die Vermeh-
rung von Bakterien im Wasser, sodass Sie 
länger Freude an Ihrer Blütenpracht haben. 

Übrigens: Stellen Sie Ihre Schnitt blumen 
 niemals in die Nähe einer Obstschale. 
Die Früchte geben Ethylen gas ab, was zu 
einem schnelleren Welken der Blumen führt.

Holen Sie sich den Sommer 
in die Wohnung

LECKERES ENTDECKEN

Gorgonzola-
Putengeschnetzeltes
mit Feigen und Parmaschinken

Und so wird’s gemacht:
Die Muschelnudeln nach Packungs-
angabe in Salzwasser bissfest garen.

Die Putenbrust waschen, trocken 
tupfen und in Streifen schneiden. 
Die Schalotten schälen und fein 
würfeln. Die Feigen halbieren und 
in Spalten schneiden. Den Thymian 
waschen, trocken schütteln und die 
Blättchen von den Stielen zupfen.

Butterschmalz in einer Pfanne 
schmelzen und das Fleisch darin 
von allen Seiten scharf anbraten. 
 Schalotten und Feigen hinzugeben 
und etwa zwei Minuten an schwitzen. 
Mit Gefl ügelfond und Sahne auf füllen, 

kurz aufkochen. 
Den Gorgonzola grob zerbröckeln, 
¾ davon in die Sauce geben und 
schmelzen lassen. Thymian zusam-
men mit den Nudeln hinein geben 
und alles rasch miteinander ver-
mengen. Mit Salz, Pfeffer, Saft und 
Abrieb einer Zitrone abschmecken.

Die Walnusskerne grob in Stücke 
brechen. Den Parmaschinken 
in mund gerechte Stücke zupfen. 
Das Puten geschnetzelte auf  Teller 
verteilen. Mit dem restlichen 
 Gorgonzola und den Walnusskernen 
 bestreuen. Mit Parmaschinken 
 garniert servieren.
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TITELTHEMA

Freundschaft – 
eine Seele in zwei Körpern

Sie begleiten uns ein Leben lang. Sie stehen uns in schweren Stunden zur Seite und teilen mit uns 

die glücklichen Momente: Die Rede ist von Freunden. Doch wie entstehen Freundschaften und 

wodurch werden sie am Leben gehalten? Und was kann man tun, wenn sie zu zerbrechen drohen?

Freundschaften zählen zu den 
wichtigsten und schönsten Dingen 
in unserem Leben – darüber sind 
sich Psychologen einig. Gerade an 
Tagen, an denen es uns nicht so 
gut geht und wir nicht alleine sein 
wollen, sind wahre Freunde uner-
setzlich. Doch auch in den schönen 
Momenten des Lebens wollen wir 
sie nicht missen und unsere Freude 
mit ihnen teilen. Es gibt Freunde 
in verschiedensten Formen: vom 
Sandkastenfreund bis hin zum Ge-
schäftsfreund. Doch wonach suchen 
wir unsere Freunde aus? Was ent-
scheidet, wer unser Freund wird? 

Im Volksmund erfreuen sich dazu 
zwei gegensätzliche Theorien großer 
Bekanntheit: „Gleich und gleich 
gesellt sich gern“ und „Gegensätze 
ziehen sich an“. Also entweder die 
Ähnlichkeit oder die Verschiedenheit 
soll der Grund der Freundschaft 
sein. Jetzt haben Forscher heraus-
gefunden: Weder das eine, noch 
das andere ist ausschlaggebend. 
Die Antwort auf die Frage ist deut-
lich banaler. Etwas anderes ist viel 
entscheidender: der Zufall. Er be-
stimmt, wen man trifft und kennen-
lernt – beispielsweise die Kollegin 
vom Schreibtisch gegenüber, 
den Klassenkamerad, neben dem 
man am ersten Schultag saß oder 
auch den Nachbarn von neben an. 
Häufi g haben Freunde zwar die 
gleichen Interessen, Hobbys und 
Weltanschauungen, doch das liegt 
auch daran, dass es schlichtweg 
wahrscheinlicher ist, gleichartige 
Menschen im eigenen Umfeld zu 
treffen als komplett verschiedene.

Freundschaften müssen 
gepfl egt werden
Gute Freunde kann niemand 
trennen – heißt es. Ganz so einfach 
ist es aber leider nicht. Damit eine 

geknüpfte Freundschaft Bestand 
hat, muss diese von beiden Seiten 
gepfl egt werden. Denn der häufi gste 
Grund für das Ende einer Freund-
schaft ist nicht Streit, sondern feh-
lender Kontakt. Durch einen Umzug, 
eine Heirat oder Kinder nimmt die 
Kommunikation häufi g ab. Um sich 
nicht aus den Augen zu verlieren, 
sollte man sich daher möglichst 
regelmäßig austauschen – beispiels-
weise in Form von Treffen oder Tele-
fonaten. Wichtig sind auch Gesten 
der Wertschätzung wie etwa das 
Gratulieren zum Geburtstag. Dies 
zeigt Verlässlichkeit und steigert das 
Vertrauen. Und ein gegenseitiges 
Vertrauen steht im Zentrum einer 
wahren Freundschaft, bedeutet es 
doch, dass man sich gegenseitig 
öffnen kann. 

Aber keine Panik: Ein vergessener 
Geburtstag bedeutet noch lange 
nicht das Aus einer Freundschaft! 
Selbst wenn Freunde einmal eigene 
Interessen über die Freundschaft 
stellen, gefährdet dieses Verhalten 
zwar die Freundschaft, muss sie 
aber nicht gleich beenden. Jede 
Freundschaft verfügt über eine 
Art Konto, auf dem positive 
und negative Punkte ge-
sammelt werden. Die Bilanz 
dieses Kontos sollte immer 
positiv sein.

Freunde fürs Leben? 
Im Durchschnitt hält eine 
Freundschaft nur sieben 
Jahre. Das bedeutet 
jedoch keineswegs, 
dass eine Freund-
schaft nicht ein 
Leben lang 
andauern 

kann. Besonders Freundschaften, 
die im Kindesalter geschlossen wer-
den, sind tiefgründig und dauerhaft. 
Kinder und Jugendliche refl ektieren 
noch nicht wie Erwachsene. Durch 
die gemeinsame Zeit in der Schule 
oder im Verein wachsen sie zusam-
men und können – wenn die Ge-
gebenheiten stimmen – ein Leben 
lang befreundet sein. Erwachsene 
wollen sich nicht mehr so sehr an 
Neues anpassen und stellen höhere 
Ansprüche an eine Freundschaft. 
Weniger und nicht so dauerhafte 
Freundschaften können die Folge 
sein. Wer jedoch offen für Neues 
bleibt, kann trotzdem selbst bis 
ins hohe Alter Freundschaf-
ten knüpfen. Im Chor zu 
singen, zu Senioren-
gruppen der Kirche 
zu gehen oder 
einen Lesezirkel 
zu besuchen – 
dies sind nur 
einige Möglich-
keiten für ältere 
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 Menschen, neue Freunde zu fi nden. 
Auch Nachbarschaftstreffs bieten 
eine tolle Gelegenheit, Leute von 
nebenan und aus der Umgebung 
kennenzulernen.

Mehr als ein bester Freund
Eine häufi g diskutierte Frage zum 
Thema Freundschaft ist auch, ob 
man mehr als einen besten Freund 
haben kann. Die klare Antwort 
lautet: Ja! Jeder Freund bringt 
andere Eigenschaften mit und teilt 
verschiedene Interessen. Mit dem 
einen spielt man vielleicht gerne 
Karten, mit dem anderen diskutiert 
man lieber über aktuelle politische 

Themen und ein Dritter hilft bei 
geschäftlichen Fragen. 

Wer alle Aspekte von 
einem Freund erfüllt 

haben möchte, läuft 
Gefahr, zu hohe 
Erwartungen zu 
haben und die 
Freundschaft so 
zu überfrachten. 

Daher ist es sogar gut, mehrere 
beste Freunde zu haben.

Vom Freund zum Feind
Ein heftiger Streit und böse Worte 
können jedoch jede Freundschaft 
zerbrechen lassen. Nicht selten 
wird so der beste Freund zum 
schlimmsten Feind. Eine solche 
Situation schmerzt beide Seiten. 
Da kann es erst einmal am besten 
sein, ein wenig Abstand vonein-
ander zu nehmen. Von Lästereien 
mit anderen Freunden sollte man 
– gerade bei  einem gemeinsamen 
Freundeskreis – jedoch absehen. 
Ist erst einmal ein bisschen Zeit 
vergangen, kann ein Gespräch mit 
dem ehemaligen Freund helfen, 
Missverständnisse zu beseitigen und 
sich gegenseitig wieder anzunähern. 
Dabei sollte offen und ehrlich über 
das Vorgefallene gesprochen und 
auch eigene Fehler eingestanden 
werden. Fehlt der Mut für ein Ge-
spräch, kann alternativ auch in 
Ruhe ein Brief oder eine E-Mail 
geschrieben werden. So wird aus 

einer Feindschaft vielleicht 
 irgendwann wieder 

eine Freund-
schaft.

Tierisch beste 
Freunde
„Fressen oder 
gefressen 

werden“ – so 
lautet das Motto 

im Tierreich, könnte 
man meinen. Doch 
Tiere sind unterei-

nander ebenfalls 
befreundet. 

Ein Beispiel dafür sind Schim-
pansen: Wenn ein nahestehender 
Artgenosse stirbt, suchen sie Trost 
bei befreundeten Schimpansen. 
Auch Elefanten trauern gemeinsam 
nach dem Todesfall eines Freundes. 
Doch selbst artübergreifende 
Tierfreundschaften sind möglich, 
wie viele Geschichten eindrucksvoll 
beweisen. So streunte zum Beispiel 
im Jahr 2010 eine Katze in einer 
Tempelanlage in Indonesien herum. 
Mehrmals versuchten Aufseher, die 
Katze zu fangen. Es gelang ihnen 
jedoch nicht. Der Grund dafür war 
ein Affe: Jedes Mal beschützte er die 
Katze und kletterte mit ihr sogar – 
wenn nötig – die Bäume hoch. Auch 
in Kenia entstand im Jahr 2005 eine 
ähnliche artübergreifende Freund-
schaft. Nach dem großen Tsunami 
nahm ein Reservat ein verwaistes 
Nilpferd auf. Dieses freundete sich 
mit einer Schildkröte an. Es aß bald 
das gleiche Gras und übernahm 
 ihren Schlafrhythmus, die Schild-
kröte legte immer wieder ihren Kopf 
auf den Bauch des  Nilpferdes.

Auch wenn Menschen nicht das 
 gleiche Essen zu sich nehmen 
 müssen, um befreundet zu sein, ist 
das Aufrechterhalten einer Freund-
schaft zweifelsfrei mit Arbeit ver-
bunden. Sich nicht aus den Augen 
zu verlieren, ist im stressigen Alltag 
nicht immer ganz einfach. Und wenn 
es dem Freund schlecht geht, kann 
das auch schnell mal aufs eigene 
Gemüt schlagen. Aber trotzdem: 
Freundschaften sind es wert. Ob 
mit ehemaligen Klassenkameraden, 
Arbeitskollegen oder auch den 
Nachbarn. Denn wie bereits Heinz 
Rühmann so treffend feststellte: 
„Ein Freund ist doch das Schönste, 
was es gibt auf der Welt!“

Ein Freund, ein guter Freund,

das ist das Beste, was es gibt auf der Welt.

Ein Freund bleibt immer Freund,

auch wenn die ganze Welt zusammenfällt.

Drum sei auch nie betrübt,

wenn dein Schatz dich nicht mehr liebt.

Ein Freund, ein guter Freund,

das ist der größte Schatz, den’s gibt. 

Robert Gilbert
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Aufgemöbelt: Holz wie neu!

Tipps und Tricks gegen 
Kratzer, Flecken und Co. 

Leichte Scheuerstellen auf lackier-
tem Holz lassen sich meist ganz 
einfach mit einem Retuschierstift 
beseitigen, den Sie im Fachhandel 
in unterschiedlichsten Farbtönen er-
halten. Simpel aber effektiv: Reiben 
Sie kleine und oberfl ächliche Kratzer 
im Holz mit dem Kern einer halben 
Nuss ein! Walnüsse eignen sich 
ideal für Nussbaum, Haselnüsse für 
hellere Holzarten. Bei geöltem oder 
gewachstem Massivholz können Sie 
die betroffene Stelle auch mit feinem 
Schleifvlies in Holzrichtung abschlei-
fen. Gegen tiefe Schrammen hilft oft 
nur Reparaturwachs im Farbton des 
Holzes, mit dem die entstandene 
Vertiefung aufgefüllt wird. Bei beiden 
Anwendungen muss anschließend 
der Oberfl ächenschutz in Form von 
Öl oder Wachs erneuert werden. 

Im Tisch oder in der Kommode 
befi ndet sich eine richtige Delle? 
Auch das ist meist kein Problem, 
denn Holzfasern dehnen sich durch 
Feuchtigkeit und Wärme aus und fi n-
den so in ihre ursprüngliche, glatte 
Form zurück. Um dieses Wissen 
auszunutzen, legen Sie ein feuchtes 
Tuch auf die beschädigte Stelle. 
Nun erwärmen Sie das Tuch – ohne 
zu reiben – mit Hilfe eines Bügel-
eisens, das Sie auf Wollwärme 
eingestellt haben. 

Flecken einfach wegföhnen
Ebenfalls ärgerlich sind unschöne 
Flecken im Holz. Ist von der Soße 
ein Fettfl eck zurückgeblieben, 
versuchen Sie es mit steifem Seifen-
schaum. Dazu gibt man Spülmittel 
in Wasser und schlägt es mit einem 
Schneebesen zu einem festen 
Schaum. Diesen lassen Sie nun eine 
Zeit lang in den Fleck einziehen und 
tupfen ihn anschließend mit einem 
sauberen Lappen ab. Genauso 
verfahren Sie bei Kaffeefl ecken. 
Auch mit einem weichen Schwamm 
aufgetragene Neutralseife wirkt 
oftmals Wunder. Wichtig: Hinterher 
gut abwischen und das Holz trocken 
reiben! Ein wichtiges Hilfsmittel im 
Kampf gegen ungeliebte Flecken ist 
auch der Föhn. Von Wachsfl ecken 
kratzen Sie zunächst den groben Teil 
ab, legen dann ein Löschblatt auf 
den Fleck und erwärmen die Stelle 
mit einem Föhn. Das Löschblatt 
saugt die erwärmten Wachsreste 
einfach auf. 

Das Wasserglas ist 
 umgekippt? 
Auch hier hilft der Föhn. 
 Tragen Sie Bienenwachs 
auf die betroffene Stelle auf, 
föhnen Sie ihn ein und polieren 
Sie an schließend gründlich nach. 
Alternativ geben Sie einige Tropfen 
Sonnenblumenöl und eine Prise 
Salz auf einen weichen Lappen und 
reiben Sie den Wasserfl eck damit 
gründlich ein. Auf unbehandeltem 
Holz lässt sich Fett übrigens mit der 
sogenannten Pfeifenerde entfernen, 
die Sie im Fachhandel erhalten. 
 Helfen alle diese Tricks nicht, 
 können Sie die betroffene Stelle nur 
noch abschleifen und anschließend 
neu mit Wachs, Öl, Lack oder 
einer Lasur überziehen. 

Einmal nicht aufgepasst und schon ziert ein großer Kratzer den schönen Holztisch. 

Auch Kommoden, Regale, Schränke und Türen bekommen mit der Zeit unweigerlich 

kleine Macken oder Flecken. Damit Sie sich nicht länger darüber ärgern müssen, 

haben wir hier die besten Tipps gegen Kratzer und Co. zusammengestellt. 

So glänzen Ihre guten Holzmöbel ganz schnell wie neu! 

RATGEBER WOHNEN UND LEBEN
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Kameras in Coerde schenken Sicherheit

Unsere Häuser in der Allensteiner 
Straße Nr. 58, 16, 18 und 20 
werden nun, selbstverständlich 
mit ausdrücklichem Einverständnis 
aller Mietparteien, videoüberwacht. 
Das neue System „überblickt“ die 
Eingangsbereiche inklusive der 
Tiefgarage und soll Täter im besten 
Fall überführen. 

Leider kam es in unseren 

Wohnquartieren in Coerde 

vermehrt zu Fällen von 

Diebstahl und Vandalismus. 

Fahrräder wurden entwen-

det, Autos beschädigt und 

Müllstandorte angezündet. 

Ein neues Kamerasystem 

soll die Täter abschrecken 

und so für mehr Sicherheit 

und Wohnqualität sorgen. 

Alle Mieterinnen und Mieter fanden 
den Vorschlag sehr gut und haben 
der Installation sofort zugestimmt. 

Sollte privates Eigentum beschädigt 
oder gestohlen werden, können 
die Kameraaufnahmen auch direkt 
zur Ermittlung der Täter genutzt 
werden – auch hier natürlich unter 

Neue Mitarbeiterin 
heißt Sie willkommen!

Frau Holst mag es, mit Menschen 
zu arbeiten, ihnen bei Fragen 
weiterzuhelfen und täglich neue 
Herausforderungen zu meistern. Im 
Empfang nimmt sie zudem Anregun-
gen und auch Schadensmeldungen 
entgegen und vermittelt bei Bedarf 
gern an den richtigen Ansprechpart-
ner weiter. Sie freut sich darüber, 
Wohnungssuchenden in Münster 

Wenn Sie bei Ihrer Bauverein Ketteler eG 

anrufen oder persönlich vorbeikommen, 

haben Sie gute Chancen unsere neue Mit-

arbeiterin Frau Sabine Holst kennenzuler-

nen. Seit dem 1. März 2020 unterstützt sie 

uns am Empfang und übernimmt allgemeine 

Verwaltungsaufgaben.  

den Weg zur passenden und 
bezahlbaren Wohnung zu ebnen. 
Keine Frage: Ihr neuer Job bei un-
serer Genossenschaft ist ein echter 
Glückstreffer – für Sie und für uns 
natürlich auch.

Privat begeistert sich die ein-
gefl eischte Naturliebhaberin für 
Pferde und hat schon so manchen 

Trainerschein für den Reitsport 
in der Tasche. Bei Ausfl ügen ins 
Grüne tauscht sie den Pferde- auch 
gern gegen den Fahrradsattel und 
genießt die herrliche Landschaft 
des Münsterlandes. Wir freuen uns 
über die Verstärkung im Team und 
wünschen ihr noch viele erfolgrei-
che Berufsjahre an Bord unserer 
Genossenschaft.

Wahrung aller datenschutzrechtli-
chen Vorgaben. Wir sind uns sicher, 
dass wir mit dieser Maßnahme die 
Wohnqualität im Quartier steigern 
und den Mieterinnen und Mietern 
ein besseres Sicherheitsgefühl 
schenken können.
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Neuer Wohnraum für fleißige Helfer

Je nach Bauart und Größe des 
Einfl uglochs richten sich unsere 
Kästen an unterschiedliche 
Gartenvögel wie etwa Meisen, 
Rotkehlchen, Sperlinge usw. Viele 
Häuschen sind bereits bezogen 
und das Brutgeschäft ist
in vollem Gange. 

Als Genossenschaft bieten wir nicht nur unseren Mitgliedern ein passendes und bezahlbares 

Zuhause, sondern neuerdings auch unseren gefiederten Freunden, den Vögeln – naturgegeben 

sogar mietfrei. Überall im Bestand wurden in diesem Frühjahr Nistkästen aufgehängt.

Mit der Aktion möchten wir nicht 
nur einen Beitrag zur Artenvielfalt in 
Münster leisten, sondern auch die 
Gesundheit unserer Mieterinnen und 
Mieter schützen. Vor allem Meisen 
sind nämlich der natürliche Feind 
des Eichenprozessions-spinners 

bzw. seiner Larven. Wir hoffen, 
dass die unangenehmen Quäl-
geister so auf natürliche Weise 
zurückgedrängt werden und wir 
nicht zur Chemiekeule greifen 
müssen. 


